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Geologisches Landesamt Hamburg

➢ Abteilung W3 der Behörde für Umwelt, Klima, 

Energie und Agrarwirtschaft in Hamburg 

➢ Zwei Referate mit 15 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern

- W31 Geowissenschaftliche Landesaufnahme

- W32 Angewandte Geowissenschaften

➢ Gesetzliche Aufgaben nach GeolDG:

- staatliche geologische Landesaufnahme

- Sicherung geologischer Daten

- öffentliche Bereitstellung geologischer Daten

➢ Außerdem:

- Beratung z.B. bei Geothermie, Hydrogeologie

Georisiken

- 3D-Modellierung, Geotouristik

- u.v.m. ...

Staatliche Geologische Dienste SGD in Deutschland

Quelle: www.infogeo.de

https://www.geothermie-wilhelmsburg.de/projekttagebuch/
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VDI-Veranstaltung am 11. April 2023

Thema: Geothermisches Nutzungspotenzial in Hamburg 

(Sachstand zu Informationslage/Datenlage IST zur oberflächennahen und 

mitteltiefen / tiefen Geothermie)

Inhalt: 

• Ausgangslage bei der Genehmigung von Geothermie-Anlagen in Hamburg

• Oberflächennahe Geothermie (bis 400m)

• Mitteltiefe Geothermie (400m bis 2.000m)

• Tiefe Geothermie (tiefer 2.000m)
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Geothermie in Hamburg

• Der Schutz des Grundwassers hat eine Vorrangposition 

und muss bei allen Nutzungen, die auf das Grundwasser 

einwirken, besonders beachtet werden 

(Wasserhaushaltsgesetz). 

• Im Zusammenhang mit der Genehmigung von Vorhaben 

ist zu prüfen, ob durch die beantragte Nutzung nachteilige 

Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten sind 

(Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis bei der 

Abteilung Wasserwirtschaft).

• Hierzu gehört bei jeglichen Nutzungen der Erhalt der 

natürlichen Schutzfunktion hydraulisch wirksamer 

Trennschichten (Stellungnahme des Geologischen 

Landesamtes).

• Bei Bohrungen tiefer 100 m erfolgt eine zusätzliche 

Prüfung nach Standortauswahlgesetz (StandAG) durch 

das Geologischen Landesamt.

Ausgangslage bei der Genehmigung von 

Geothermie-Anlagen in Hamburg

SEITE 5
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Oberflächennahe Geothermie: 

• Potenzial ist in Hamburg flächendeckend vorhanden, Temperatur in 100 m unter 

Gelände ca. 8 – 16 °C (3D-Temperaturmodell, 2013)

• für Hamburg liegen statistisch abgesicherte Werte für die mittlere 

Wärmeleitfähigkeit verschiedener Lithologien vor (Stand: 2018)

• es liegen tiefengestaffelte Karten der mittleren Wärmeleitfähigkeit für Sonden bis 

40, 60, 80 und 100 m vor (3D- Wärmeleitfähigkeitsmodell, 2021)

• es liegen Karten zu Nutzungsbedingungen (z.B. Restriktionen aufgrund von 

Trinkwasserförderung) vor (Stand: 2021)

• ein überarbeiteter „Leitfaden Erdwärmenutzung“ ist 2021 auf den Seiten der 

BUKEA veröffentlicht worden
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Link

https://geoportal-hamburg.de/bohrdaten/index.html?lgv_mapWidth=98p&lgv_mapHeight=430
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https://www.hamburg.de/contentblob/15140792/a7d976ae7e1250ffdb73f99618f8cc95/data/d-leitfaden-erdwaermenutzung-2021.pdf
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GLA-Stellungnahmen zu 

geothermischen Anlagen 

(2022)

Nutzungsbedingungen

Geothermie

(mit Schutzradien um 

WW-Brunnen und 

Notbrunnen)

<500m

<1000m

<1000m
<2000m

Notbrunnen:

WW-Brunnen:
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Mitteltiefe Geothermie: 

• potenzielle Zielhorizonte z.B. im unteren Oligozän (Neuengamme-Gassande) 

und oberen Eozän (Glinde-Formation) 

• erwartbare Temperatur bis ca. 40 – 60°C 

• bislang keine systematische Erfassung von Daten in diesem Tiefenbereich 

• Potenzial in Hamburg bisher nur unzureichend erkundet 

• Chance: Nutzung der mitteltiefen Geothermie zur Vermeidung von 

Nutzungskonkurrenzen im oberflächennahen Grundwasserbereich

• Projekte mit diesem Zielhorizont laufen aktuell in Tiefstack (Start: 2022) und in 

Wilhelmsburg (Start: 2021/2022)
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Strukturmodelle des Hamburg Untergrund
Das Geologische Landesamt (GLA) hat drei 

landesweite 3D-Strukturmodelle für

den Untergrund von Hamburg erarbeitet. 

Für die Modellierung wird 

SKUA-GOCAD™ verwendet.

• flacher Untergrund (bis ca. 50 m u. GOK):

die quartäre Schichtenfolge bis Basis Saale

• mitteltiefer Untergrund (bis ca. 500 m u. GOK):

die wasserwirtschaftlich genutzte tertiäre und 

elsterzeitliche quartäre Schichtenfolge

• tiefer Untergrund (bis ca. 6000 m u. GOK):

Modellierung der im „Geotektonischen Atlas 

(GTA) von Nordwestdeutschland“ (BGR) 

aufgeführten Schichten

sowie Daten aus dem 

TUNB-Projekt (2021)
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Neuengammer Gassande

Glinde Formation

Mitteltiefe Geothermie

Räth-Sandstein
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• Orientierung an der Basisschicht 

des Oligozän (tolR) in Hamburg 

• Potenziell Geothermisch nutzbarer 

Horizonte: Sandsteine der 

Neuengammer Gassande

und der Glinde-Formation

• Bereich zw. 800 und 1.200 m Tiefe

+/- 200m

• Ca. 160 km²

• erwartbare Temperatur 

bis ca. 50 – 60 °C

Aktuelle Projekte:

• Aquiferwärmespeicher Tiefstack

• Geothermie-Wilhelmsburg

x

x
Tiefstack

Wilhelmsburg
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2022-2023: Aquiferwärmespeicher Tiefstack

Standort
Konzept

Grundlage Bohrbeginn: 30.12.2022

Nächste Schritte:

-Einbau des Brunnenfilter

-Fördertest im April/Mai 2023

Jens Kerstan (BUKEA)Kirsten Fust (Hamburger Energiewerke)

Quelle: Energiepark Tiefstack – für den Hamburger Kohleausstieg - Energiepark Tiefstack (energiepark-tiefstack.de)

https://www.energiepark-tiefstack.de/
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Tiefe Geothermie 

• potenzielle Zielhorizonte im mittleren Jura (Dogger-Sandstein), im oberen Keuper 

(Mittelrhät-Hauptsandstein) sowie im mittleren Keuper (Schilfsanstein) 

• erwartbare Temperatur bei 80 – 130°C 

• bislang keine systematische Erfassung von Daten in diesem Tiefenbereich

• Potenzial in Hamburg nur unzureichend erkundet 

• Allermöhe 1997: Erste Geothermie-Bohrung (3305m) in Hamburg, Versuch 

gescheitert aufgrund fehlender Ergiebigkeit des Rhät-Sandstein durch Anhydrit-

Zementation des Porenraums

• Wilhelmsburg 2021: Geothermie-Bohrung (geplant: 3500m/ausgeführt:3060m) im 

Rahmen des Reallabor IW³-Projektes, Versuch gescheitert aufgrund fehlender 

Ergiebigkeit des Rhät-Sandstein (2700m - 2800m)
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Neuengammer Gassande

Glinde Formation

Tiefe Geothermie

Räth-Sandstein
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Bohrplatz Bodenplatte Bohrturm

2021-2023: Geothermie-Bohrung Wilhelmsburg

Erkenntnisse

-Nächste Schritte:

-Einbau der Brunnenfilter

-Fördertest im April/Mai 2023

Quelle: Projekttagebuch – HAMBURG ENERGIE Geothermie GmbH (geothermie-wilhelmsburg.de)

Neues Konzept

https://www.geothermie-wilhelmsburg.de/projekttagebuch/
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Geothermisches Nutzungspotenzial in Hamburg 

Oberflächennahe Geothermie: 

• etabliert, Leitfaden zur Erdwärmenutzung (2021) dient als Grundlage, Weiterentwicklung der 

Informationsgrundlagen in den Portalen, Forschungspotenzial in der Optimierung von großen 

Geothermieanlagen (Projektpartner in Geo-Resume / 2021-2024 / ISFH, Uni Göttingen und SGDs)

• Seit März 2023 besteht eine assoziierte Partnerschaft mit dem LIAG im Verbundprojekt WärmeGut

Mitteltiefe Geothermie: 

• Nutzung der mitteltiefen Geothermie z.B. für Quartierslösungen 

• Exploration in Bezug auf Vorkommen, Tiefenlage und Mächtigkeit der tertiären Schichten 

(Neuengammer Gassande und Glinde-Formation) mittels Bohrungen und 3D-Seismik

• Das Ziel muss sein, das geothermische Potenzial bis ca. 1.500 m zu ermitteln 

• Aktuelles Forschungsvorhaben WarmUp durch die BGR

Tiefe Geothermie: 

• Durch die Ergebnisse der tiefen Geothermie-Bohrungen ist das Potenzial für Hamburg offen 

• Weitere Projekte derzeit nicht erkennbar

Fazit: Nutzungspotential für oberflächennahe Geothermie ist vorhanden und 

weiteres Entwicklungspotenzial für die mitteltiefe Geothermie besteht 

https://www.leibniz-liag.de/forschung/waermegut.html
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Nutzung_tieferer_Untergrund_CO2Speicherung/Projekte/Geothermie/Laufend/Warm-Up.html?nn=1547442


Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

Thomas Haupt (Abteilungsleiter / Direktor Geologisches Landesamt Hamburg)

Lothar Moosmann (Referat: Angewandte Geowissenschaften / Geologisches Landesamt Hamburg)

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
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